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Gesellschaft der General-
Stabsoffiziere (GGstOf)

SOLOG Nordwestschweiz
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08.12. G Waldweihnacht
2ÖÖ7

05.01. G Basel, Rest. Neujahrsstamm und
Löwenzorn «Chappefest»

03.02. G/P
'

Candle Light Dinner
23.03. M/G Generalversammlung
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Bewegtes Ramsach-Schiessen

«ePRIME» -
schweizerische Software in PfP

Am 21. November fand in
Wintertlnir ein durch die

Direktion für Sicherheits-

politik (DSP) des Kid«.

Departements für Verteidi-

gung, Bevölkerungsschutz
und Sport (VBS) in Zusam-
menarbeit mit dem PfP-
Stabselement im interna-
tionalen Militärstab der
NATO organisiertes Selm-

lungsseminar für die natio-
nalen ePRIME-Koordinato-
ren statt. Es nahmen circa
50 Teilnehmer aus NATO-
und Partnernationen teil.

To,y /lt.mv.s />'< f; / /,'

Seit 2001 entwickelt und un-
terhält ein Team von Schwei-

zerischen und bulgarischen
Informatikern unter der Lei-

tung des International Rela-

tions and Security Network
(ISN) der ETH Zürich als Bei-

trag zur Partnerschaft für den

Frieden (PtP) verschiedene

Versionen der Software PRI-

ME (Partnership Real-Time

Information, Management and

Exchange System). Die Soft-

ware wird von der NATO und

den Partnern als Planungs-
und Management-Werkzeug
bei der Umsetzung von PI?
verwendet. Seit Anfang 2006

wurde die bisherige PRIME-
Software zu «ePRIME» ausge-
baut. Die neuen Funktionen
sollen den Nutzen für die Part-
nerschaften erhöhen.

ePRIME ist ein automatisiertes

Planungs- und Management-

system der neuen Generation,
das voll auf Internet-Techno-

logie setzt. Alle Daten werden

in einer zentralen Datenbank

zusammengefasst, auf welche

die beteiligten Stellen der

NATO und die für das Pro-

gramm zuständigen Personen

in den Partnerstaaten über eine

Die Gesellschaft der Gene-

ralstabsoffiziere (GGstOf)
wurde am 9. Dezember
2005 von einigen Gst Of in

Luzern als Verein gegrün-
det.

-r. Gemäss ihren Statuten be-

zweckt sie: «... die ideelle und

finanzielle Unterstützung von
Anlässen und Tätigkeiten der

Gst S und weiterer Vorhaben

zugunsten des Korps der Gene-

ralstabsoffiziere.» Am 15. Sep-

tember hat die inzwischen rund

400 Mitglieder zählende

GGstOf anlässlich ihrer ersten

Vereinsversammlung den Vor-
Schlägen des Vorstands zur
Konkretisierung des Vereins-

zwecks grundsätzlich zuge-
stimmt und für 2007 einen Mit-
gliederbeitrag von 50 Franken

festgesetzt (weitere Angaben
finden sich auf dem Internet

unter www.ggstof.ch).

Die GGstOf ist keine weitere

Sektion der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft. Als Ge-

Seilschaft vertritt sie keine

verschlüsselte Internet-Verbin-
dung Zugriff haben.

Eine digitale Bibliothek, e-

Learning-Angebote und Onli-
ne-Arbeitsgruppen werden als

Neuerungen angeboten. ePRI-
ME wird die Planungs- und

Kommunikationsprozesse in
den Partnerschaften stark
vereinfachen und beschleuni-

gen.

militärpolitischen Standpunk-
te und äussert sich nicht zu

sicherheitspolitischen Thema-

ta, auch wenn sie ihren Mit-
gliedern Informationen zu ak-
tuellen Fragestellungen durch

hochkarätige in- und ausbin-

dische Experten vermitteln
will.

«Korpsgeist»

Der nächste Anlass «Korps-
geist» findet am 22. Februar
im Armee-Ausbildungszen-
trum Luzern während des lau-
fenden Generalstabslehrgangs
Ii statt. Die Besucher des

Anlasses werden direkt Ein-
blick nehmen können, wie die

künftigen Gst Of ausgebildet
werden.

Kontaktadresse

Gesellschaft der Generalstabs-

Offiziere, Oberst i Gst Andreas

Schmutz, Sekretär, AAL, 6000

Luzern 30. Telefon 041 317

42 00; Fax 041 317 40 45; E-

Mail vorstand@ggstof.ch;
Web www.ggstof.ch

Am Sonntag 5. November
fand oberhalb dem Kurho-
tel Bad Ramsach in Läu-

feifingen das traditionelle
Ramsach-Schiessen statt.

Das diesjährige Schiessen wur-
de mit der OG Ölten durch-

geführt. 30 Schiessende stärk-
teil sich mit Kaffee im geheiz-
ten Zelt neben dem Schiess-

stand. Um 09.30 Uhr begann
das Schiessen auf dem 25-m-
Feldstand auf die Olympia-
Scheibe. Gezeigt wurde - wie

ff i/sse/uui.v/eAf (fev Fe.vfze/fes

»/«/ ein ß/b'A in.s /nnere.

immer - von Hand! Als Zwi-

schenverpflegung wurden
«Wiirstli» vom Grill und Ge-

tränke offeriert.

Etwas Besonderes am Ram-
sach-Schiessen sind das Rang-
verlesen und die Preisvertei-

lung. Jeder Teilnehmer bringt
ein originelles, nicht ver-
packtes Geschenk mit, was

Fortsetzung aufSe/fe /6

www.solog.ch

flOG
Adress- und Gradänderungen

Zentrale Mutationsstelle SOLOG

Opfikonerstrasse 3, 8304 Wallisellen,
Telefon 044 877 47 17, Fax 044 877 47 48,

E-Mail mut@solog.ch

Präsident:

Oberstlt Rolf Häfeli, Postfach 82, 5079 Zeihen

P 062 876 20 36, Fax 062 876 20 37, M 079 402 29

20. rolfhaefeli@hotmail.com

Sektion Nordvvestschweiz

Präsident: Oblt Thomas Huggler, Unterforstrasse 2.

4313 Möhlin, G 061 851 11 44, F 061 851 56 44,

M 079 407 92 75, info@huggler-gaertner.ch

Sektion Bern/Freiburg/Wallis
Präsident: Oberstlt Andres Krummen, Bernastrasse 54.

3005 Bern

P 031 312 02 64, 031 320 23 30. Fax 031 320 23

80, M 079 335 04 58, andres.krummen@mobi.ch

Sektion Ostschvveiz

Präsident: Hptm Michael Gruber, Ilgenstrasse 4,
8032 Zürich,

M 079 214 00 86, michael.gruber@swx.com

Sektion Zentralschvveiz

Präsident: Oberstlt Thomas Christen, Mozartstr. 6.

6000 Luzern 6, P 041 420 41 10, G 031 324 05 04,
M 076 581 41 H), M 076 581 41 10.

t.k.christento bluewin.ch

Section Romande

Président: Maj Thierry Mûrier, Faubourg 20,

2525 La Neuveville.P 032 751 50 91. G 032 713 63

63, Fax 032 751 16 30, M 079 332 09 23,

thierry.murier@bfs.admin.ch
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natürlich einen sehr interes-

santcn «Gabentempel» ergibt!
Als Wanderpreis erhalten der

1. und 2. eine Zinnkanne. Da-

mit nicht immer die gleichen
Schützen leer ausgehen, gibts
für den besten Schützen, der in

den letzten 5 Jahren noch kei-

ne Kanne gewonnen hat, einen

Zinnbecher zum Behalten.

Das Schiessprogramm umfass-

te 4 Schüsse Probe, 4 Serien à

5 Schüsse. Das Total ergibt 200

Punkte, drei Schiessende er-
reichten 188 Punkte.

Bei einem vorzüglichen Mit-
tagessen im Hotel Bad Ram-
sach kam auch die Kamerad-

schaf'tspflege nicht zu kurz.
Besten Dank den Teilnehmern
und den Organisatoren Oblt
Thomas Huggler und Hptm
Rohner von der OG Ölten für
diesen gelungenen Anlass.

Neujahrsstamm
und «Chappefest»

Der Vorstand freut sich,
Sie zum ersten Anlass im
Neuen Jahr einladen zu
dürfen. Am Freitag 5.

Januar treffen wir uns ab

19.30 Uhr im Restaurant
Löwenzorn, Gemsberg 2/4
in Basel.

Am Neujahrsstamm begrüssen

wir die Neumitglieder, und
dem althergebrachten Brauch
des «Chappefestes» zufolge
nehmen die beförderten Käme-
raden ab Hauptmann den Apé-

ro auf ihre «Chappe». Wir hof-

fen auf eine zahlreiche Beteiii-

gung und freuen uns auf einen

kameradschaftlichen Abend im

Kreise unserer Gesellschaft.

Candle Light
Diner

Einmal mehr hat die

SOLOG, Sektion Nord-
westschweiz, die Ehre, die

Mitglieder und ihre Beglei-

tung zum traditionellen
Candle Light Diner einzu-
laden. Dieser fulminante
Abend wird begleitet von
beliebter Tanzmusik.

Die Pflege der Freundschaft
mit Humor, Gemütlichkeit und

kulinarischen Genüssen sind
Elemente der Kameradschaft
und liisst die Gesellschaft vvci-

terleben. Der Durchführungs-
ort wird nach der Anmeldung

mitgeteilt. Der Vorstand freut
sich auf die Anmeldung und

Teilnahme am 3. Februar. Ein-
treffen und Apéro 18.30 bis 19

Uhr. Die Kosten für das Diner,
trockenes Gedeck, betragen für
Leutnants 95 Franken je Per-

son, für die übrigen Mitglie-
der 130 Franken je Person.

Anmeldungen nimmt entge-

gen: Major Peter Binz, Im

Hirshalm 15, 4125 Riehen,
Telefon Privat 061 601 30 36,
Geschäft 061 283 12 22, Fax

061 283 12 20 oder E-Mail
solog@pte-bs.ch mit dem Ver-
merk: «Wünscht am Tisch mit

zu sitzen.»

SOLOG BE/FR/VS

13.01. Bern OG-Ball

16.03. Bern Mitgliederversammlung
17.03. Sand/Schönbühl «Schiessausbildung (SA)»

21.04. Aarau, Kaserne «Schiessausbildung (SA)»

23.06. Sand/Schönbühl «Schiessausbildung (SA)»

08.09. Aarau. Kaserne «Schiessausbildung (SA)»

13.10. Sand/Schönbühl «Schiessausbildung (SA)»

1

Vorankündigung

Schiessausbildung (SA) im

2007

Nachdem der Schweizerische

Unteroffiziersverband bereits
während einiger Jahre in

Brugg (AG) Pistolen- und

Sturmgewehrkurse nach der

«Methode Taylor» durchführ-
te, hat die Schweizer Armee ab

1995 diese Schiesstechnik als

16

«NGST» für die Ausbildung
der Territorialinfanterie ein-

geführt.

Seit 1997 wurden alle Trup-
penteile, den Anforderungen
entsprechend, in dieser Tech-

nik ausgebildet. Mit der Ar-
meereform XXI sind nun Tei-
le der Schiessausbildung den

neuen Bedürfnissen angepasst
und in Module umgewandelt
worden. Dies hat zur Folge,

dass jeder AdA. der am Stgw
90 ausgebildet ist, an den neuen

Modulen ausgebildet werden

sollte.

In Zusammenarbeit mit der

SOLOG Bern führt daher der

Verein DACHS seit mehreren

Jahren ausserdienstliche

Schiessausbildungskurse für

Anfänger und Fortgeschritte-
ne durch, die den neusten Vor-
gaben der Armee entsprechen.
Diese Kurse werden durch

erfahrene Instruktoren der

Armee sowie der Polizei gelei-
tet.

Für Anmeldungen verwenden

Sie wenn möglich den Talon
auf Seite 6 der Gesamtaus-

Schreibung im Internet auf
unserer eigenen Homepage
(PDF Datei). Kursdaten,
Kursorte und Anmeldung sie-

he ebenfalls PDF-Datei respek-
tive Terminfenster in dieser

Ausgabe.

SOLOG Zentralschweiz

01.03.07 9. GV SOLOG

Zentralschweiz

«Werbebesuche»
-r. Auch im kommenden

Jahr darf sich Vertreter des

Zentralvorstandes und der

Sektionen der SOLOG in der

Logistik-Offiziersschule in

Bern vorstellen und neue

Mitglieder willkommen
heissen. So sind dafür

vorläufig für das Jahr 2007

drei Abende reserviert wor-
den:

7. Februar
30. Mai

19. September

Wir freuen uns aufrichtig,
den Kontakt mit den ange-
henden Logistikoffizieren
hegen und pflegen zu dürfen.

SOLOG Ostschweiz an der

MOWAG-Firmenpräsentation und -Fahrzeugvorführung

«V •/
«fe *

Bei schönstem Wetter tra-
fen sich rund dreissig
SOLOG-Mitglieder in Bür-
glen (TG) ein.

Andreas Frei, Program Man-

ager bei der Firma MOWAG,
stellte uns die Firma und deren

Produkte vor.

Erfreut nahmen wir zur Kennt-
nis. dass die Firma auf sehr

gesunden Beinen stehe. Voll-
beschäftigung ausweise und der

Entwicklungs- und Produit-
tionsstandort Kreuzlingen ge-
sichert sei. Ausserdem erfuh-

ren wir, dass MOWAG dank

der Übernahme durch General

Dynamics in Märkte hinein-
kam, die ihnen als Schweizer

Firma verwehrt war.

Die Produkte der Firma
MOWAG seien weltführend
und da geschützte Mobilität
heute gefragt sei wie nie zuvor

(man erinnere sich an die ver-
schiedenen Peace Keeping
Einsätze der UNO und ande-

rer Organisationen) hätten sie

mit ihren Produkten auf das

richtige Pferd gesetzt.

Im zweiten Teil konnten wir

uns von der Geländegängigkeit
des Piranha 8x8 überzeugen
lassen. Mit den verschiedenen

Hindernissen können den Kun-
den dessen Anforderungen wie

zum Beispiel das Befahren einer

Steigung von 60° vorgeführt
und damit die Machbarkeit
bewiesen werden.

Ausserdem kann anhand von
Teststrecken mit unterschied-

liehen Profilen eine um eine

vielfach längere Geländefahrt

simuliert werden.

Zu guter Letzt lud uns MO-
WAG zu einem sehr willkom-
menen Apéro ein, welcher,

zusammen mit dem Dank für
die Präsentationen, mit gros-
sent Applaus verdankt wurde.

77/)//» CArisf/'a// A/ü//(v

Armee-Logistik 12/2006


	SOLOG = SSOLOG

